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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Wanderverein Seedorf: AmWo-
chenendeWanderung in Töging. Vom
4. bis 6. September Vereinsausflug
nach Turrach in der Steiermark. An-
meldung unter Tel. (0 94 05) 13 77.

Katholische Gottesdienste: Sams-
tag: 17.45 Uhr, Hl. Familie, Sonntag:
10.30 Uhr St. Nikolaus Festgottes-
dienst Heinrich II. und Kunigunde, 16
Uhr feierliche Vespermit dem Vokal-
quartett „Notabene“ 19 UhrMesse
Hl. Familie; Oberndorf: Sonntag 9
Uhr, Peising und Poikam: Samstag 19
Uhr. (lhl)

Evangelischer Gottesdienst: Sonn-
tag, 10 Uhr, Kreuzkirche. (lhl)

Marktgemeinde:Der Tunnel in Bad
Abbach ist wegen Instandsetzungs-
arbeiten abMontag (8 Uhr) bis
Dienstag (20 Uhr) für den Verkehr
gesperrt. Die Umleitung erfolgt über
die Bundesstraße 16. (lhl)

Zukunft Bad Abbach: AmMontag
um 18 Uhr Treffpunkt beim Parkplatz
Ardelean zur Radltour durch Bad Ab-
bachmit Besichtigung neuralgischer
Punkte in Bad Abbach, Lengfeld, Poi-
kam, Oberndorf. Intessierte Bürger
willkommen. (lhl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Seelsorgeeinheit Hohengebra-
ching-Matting:Heute, Samstag, 18
Uhr in Oberisling Festgottesdienst
zum Patrozinium, anschl.Weinfest
mit demOrgelbauverein. Sonntag, 9
Uhr, in Graßlfing Messe; 9.30 Uhr, in
Großberg Festgottesdienst zumPat-
rozinium, anschl.Weißwurstfrüh-
stück amKirchplatz; 19 Uhr, Rosen-
kranz; 9 Uhr, in Hohengebraching
Messe; 10 Uhr, in MattingMesse zum
Gründungsjubiläum Kath. Burschen-
u.Mädchenverein.

Feuerwehr Großberg: Sonntag, 9.15
Uhr, Kirchenpatrozinium in Großberg.
TP 9.15 Uhr am Kirchplatz. (lje)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Sonn-
tag, 8 Uhr, AKMesse; 10 Uhr, Messe
(Choralschola).

Sportclub Stockschützen: Heute,
Samstag, 8 Uhr, in Keilberg. (ldw)

Kolping: Heute Leerung des Altklei-
dercontainers amWertstoffhof. Hel-
fer willkommen. (ldw)

Pfarrgemeinde Eilsbrunn:Heute,
Samstag, 12 Uhr, Taufe Leopold
Stahl; 18.30 Uhr, Rosenkranz; 19 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag, 9 Uhr,
Pfarrgottesdienst – der Egilis-Chor
singt Gospels und Spirituals. Diens-
tag, 8 Uhr, Messe. Donnerstag, 19
Uhr, Messe.

Pfarrei Viehhausen:Heute, Sams-
tag, 17.15 Uhr Beichte; 18 Uhr, Vor-
abendmesse. Sonntag, 7.30Messe.
9.30 Pfarrgottesdienst mit dem Ju-
gendchor. (ldw)

Wallfahrtskirche Mariaort:Heute,
Samstag, 10 Uhr, Taufe; 13 Uhr, Trau-
ung; 14.30 Uhr, Goldene Hochzeit
Hofmann. Am Sonntag, 8.30 Uhr,
Beichte; 9 Uhr, Messe; 10.30 Uhr,
Taufe. (ldw)

GROSSBERG/BAD ABBACH. Das Staatli-
che Bauamt Regensburg erneuert auf
der B 16 zwischen Großberg und Bad
Abbach die Fahrbahndeckschicht. Zur
Asphaltierung muss die Bundesstraße
für den Verkehr von Freitagnachmit-
tag, 17. Juli, bis Sonntag, 19. Juli, ge-
sperrt werden. Die Umleitungen wer-
den ausgeschildert. Dem Fernverkehr
wird empfohlen, über die Bundesauto-
bahn A 93 auszuweichen. Die schad-
hafte Fahrbahndecke wurde bereits in
den vergangenen Tagen in Teilberei-
chen auf einer Stärke von vier Zenti-
meter abgefräst. Im Anschluss wird
wieder eine vier Zentimeter starke As-
phaltdeckschicht aufgebracht. Die Ge-
samtkosten dieser Baumaßnahme be-
tragen rund 250 000 Euro. Das Staatli-
che Bauamt Regensburg bittet alle Be-
troffenen Verkehrsteilnehmer umVer-
ständnis für die Behinderungen.

Bundesstraße 16
wird gesperrt

BAD ABBACH. Die D1-Junioren der Ju-
gendfördergemeinschaft Donautal Bad
Abbach errangen souverän den Titel
in der Kreisklasse Regensburg. Die er-
folgreichen Nachwuchskicker holten
während der abgelaufenen Spielzeit 19
Siege aus 20 Saisonspielen.

Dazu wurde ein überragendes Tor-
verhältnis erzielt. Die Kicker der JFG
Donautal Bad Abbach schossen 109

Tore und kassierten lediglich 16 Tref-
fer. Somit holte die Mannschaft über-
legen dieMeisterschaft.

Mit dem damit verbundenen Auf-
stieg ab der kommenden Saison in die
Kreisliga bereitete die Mannschaft den
beiden Trainern Martin Birnbeck (im
Bild rechts) und Franz Beck (links)
nach acht Jahren einen erfolgreichen
Abschied. Foto: JFG

JFGDonauebeneüberlegenMeister

Nachwuchs ließ es beim Sportfest krachen
Knapp 40 Kinder gingen beim Sportfest des Skiclubs
Großberg auf der Schulsportanlage an den Start. Das
Leichtathletikabzeichen (Laufen, Springen und Werfen)
in Gold errangen fünf, in Silber und Bronze jeweils acht
Kinder. Die besten Leistungen zeigten Sebastian Petz mit

942 Punkten, vor Katrin Dedio (850) und Julia Glötzl (699
Punkte). Mit einer Tüte Eis wurden der sportliche Nach-
wuchs in die Sommerpause verabschiedet. Das Training
beim Skiclub Großberg beginnt wieder nach den Som-
merferien. Foto: Kreil

BAD ABBACH.Über 100 Kreuzheber aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz trafen sich beim Bavaria-Cup
im Kreuzheben des Stemmclubs Bava-
ria Landshut. Mit Jennifer Oehlke, To-
bias Stadler und Reinhold Blüml stell-
ten sich auch drei Heber des KKC Bo-
dyfit der Konkurrenz. Jennifer Oehlke
schraubte mit drei gültigen Versuchen
ihre Bestleistung auf 112,5 Kilo und

holte sich damit den Titel in der Ju-
gendklasse bis 67,5 Kilo. Mit 310 Kilo,
einer neuen Bestleistung, wurde der
32-jährige Tobias Stadler unangefoch-
ten Sieger der Aktivenklasse bis 100
Kilo. Etwas Pech hatte der 37-jährige
Reinhold Blüml, da er um 2,2 Kilo zu
schwer war und dadurch in die 100-Ki-
lo-Klasse rutschte. Doch belegte er mit
275 Kilo den zweiten Platz. Foto: lhl

Tobias Stadler hob 310Kilogramm

EILSBRUNN. Unter dem Motto „Unsere
Zukunft im 21. Jahrhundert – Tuwas“,
hatte Sinzings Bürgermeister Patrick
Großmann interessierte Bürger in die
Gaststätte Erber geladen. Eingangs
stellte Bernd Zieger vom Arbeitskreis
Energie und Rohstoffe die bisherige
Projekte im Bereich alternative Ener-
gieformen dar und kündigte auch für
das Jahr 2010 eine „Energiemesse“ in
der Gemeinde an. Das Grundgesetz ist
Auftrag und Verpflichtung mit der
Energie sparsam umzugehen und die
natürlichen Lebensgrundlagen für die
künftigen Generationen zu erhalten,
stellte Zieger dieMotivation für die Ar-
beit des Arbeitskreises in den Blick-
punkt. Das nächste Projekt auf diesem
Sektor wird die Ausstattung des Feuer-
wehrgebäudes in Sinzing mit einer
Photovoltaikanlage sein.

Die Arbeit des Arbeitskreises Kul-
tur und Soziales stellte Dr. Manfred
Kunz vor. Die Anlage des Kultur- und
Walderlebnispfads in Riegling sei ein
Aushängeschild für den Arbeitskreis
und für die Bevölkerung eine beliebte
Anlaufstelle in der Freizeit. Ein Kultur-

stammtisch soll die sehr aktive Arbeit
zuätzlich befruchten und weitere Pro-
jekte anstoßen. Eine Fotoausstellung
in Eilsbrunn mit der Darstellung alter
Begebenheiten sei die nächste Aktivi-
tät. Die Einrichtung eines Heimatmu-
seums und die Schaffung eines Raums
für Ausstellungen und als Begeg-
nungsstätte sind die mittelfristigen
Planungen des Arbeitskreises.

Über Prozesse zur Bürgerbeteili-
gung unter dem Schlagwort „nachhal-
tige Bürgerkommune“ referierte der
Soziologe und Projektberater Dr. Peter
Zeitler. Die Agenda 21 sei eine Platt-
form für eine lebendige Gemeinde. Die
Entwicklung eines Leitbilds auf der
Basis der örtlichen Gegebenheiten im
Einklang mit dem Selbstverständnis
der Bürger biete die Chance für eine
nachhaltige Entwicklung.

Als Agenda-Bauftragter steht der
Mitarbeiter der Gemeinde, Michael
Schaller, den Bürgern als Berater zur
Verfügung. Gerade das Projekt Städte-
bauförderung in Eilsbrunn, die Erstel-
lung eines neuen Flächennutzungs-
plans für die Gemeinde und eine akti-
ve Seniorenarbeit sind Aktivitäten bei
denen die Bürger mitgestalten und
den Gemeinderat in seiner Arbeit be-
reichern können, sagte Bürgermeister
Patrick Großmann.

In der Diskussion vermisste Hans
Nama grundsätzliche Impulse vonsei-
ten der Gemeinde zur Anregung der
Bürgermitarbeit. Rupert Dorner appel-
lierte an die Eilsbrunner, sich doch bei
der Gestaltung des Ortskerns einzu-
bringen. Damit werde die bisher einzi-
ge Planungsvariante der Gemeinde
durch die Bürger bereichert. (lpe)

Agenda-Prozess in Sinzing
soll wieder Fahrt aufnehmen
AKTION 40 Bürger diskutier-
ten in Eilsbrunn über eine
nachhaltige Entwicklung in
der gesamtenGemeinde.
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GUT ZU WISSEN

➤ Agenda 21: Eine Lokale Agenda 21 ist
ein Handlungsprogramm, das eine Kom-
mune in Richtung Nachhaltigkeit entwi-
ckeln soll. Vorbild für dieses kommunale
Handlungsprogramm ist ein 1992 von
den damaligenMitgliedern der UNO ver-
abschiedetes globales Programm.
➤ Maßnahmen:Dieses Programm ent-
hält Maßnahmen in zahlreichen Politik-
feldern, um die Lebens- undWirt-
schaftsweise der Menschen zukunftsfä-

hig zu gestalten („das 21. Jahrhundert
überleben“). Die Agenda 21 spricht au-
ßer den internationalen Institutionen
und den Nationalregierungen alle politi-
schen Ebenen an.
➤ Dokument: In demDokument werden
alle Kommunen der Unterzeichnerlän-
der aufgefordert, ein Handlungspro-
gramm zu erstellen. Dies soll mit Bür-
gerschaft, zivilgesellschaftlichen Organi-
sationen und derWirtschaft geschehen.

BAD ABBACH. Zum „Rendezvous mit
Bäumen“ lädt die Kurverwaltung am
Mittwoch, 15. Juli, um 18 Uhr ein. Die
Kräuterpädagogin Rosa Wallner wird
im Kurpark Baumgeschichten erzäh-
len und über Nützliches, Heilsames
und alte Bräuche rund um die Gigan-
ten des Pflanzenreichs berichten. Kos-
ten 5 Euro, Gäste mit Kurkarte sind
frei. Treffpunkt ist in der Kurverwal-
tung, Ausgang Kurpark. Anmeldung
bis 14. Juli bei der Kurverwaltung Bad
Abbach, Tel. (0 94 05) 95 99 0. (lhl)

„Rendezvous
mit denBäumen“

GROSSBERG. Da staunten die Viert-
klässler der Grundschule Großberg
nicht schlecht, als ihnen die beiden Di-
plombiologen Bastian Herzog und Sil-
via Schmid vom Lehrstuhl für Mikro-
biologie der Universität Regensburg
die Leuchtbakterien vorstellten. Be-
kannt waren den Schülern diese
Kleinstlebewesen schon vom Tiefsee-
anglerfisch, der diese Bakterien in sei-
ner „Lampe“ selbst züchtet, um damit
Beute anzulocken. Doch diese Bakte-
rien unter dem Mikroskop betrachten
zu können und eigenständig auf Nähr-
böden zu kultivieren, beeindruckte die
Kinder doch sehr.

Die Grundschule Großberg ist als
GribS-Schule (Grundschule zur indivi-
duellen Förderung von Grundschüle-
rinnen und Grundschülern) besonders
daran interessiert, dass die Schüler na-
turwissenschaftlichen Arbeitsweisen
wie zum Beispiel „Steriles Arbeiten“,
kennenlernen. Mit einer Leuchtbakte-
rienkultur wiesen die Schüler Schad-
stoffe in Gewässern nach. In einem
kurzen Quiz konnten die Schüler be-
weisen, was sie alles gelernt hatten.
Dieses Angebot besteht für Schulen.
Infos unter www.leuchtlabor.kilu.de

Leuchtlabor
an der Schule
LERNENKleine Organismen
mit erstaunlicherWirkung

Die Schüler sind konzentriert bei der
Sache.
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